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Karlsruher Zeitung .

Nr . 48 . Mitwoch , den 17 . Febr . 1819 .

B -drn . (Bruchsal . Rastatt . ) — Deutsche Bundesversammlung . (Fortsetzung de« Auszugs de« Protokoll « der s . Sitzung am 28 .

Jan . ) — Herzogthum Nassau. — Frankreich . (Deputirtenkammer . ) — Brvßbritannten . — Vestreich. — Rußland . (Warschau .)

— Schweden . — Schweiz .

Baden .
Bruchsal , den 15 . Febr . Bei der beute vorge -

vvmmenen Wahl der beiden hiesigen Landämter zum
Abgeordneten für die landständische 2 . Kammer wurde
durch absolute Stimmenmehrheit der großherzvgl . Amt¬
mann Hüber zu Py »l»ppsburg , nunmehriger HofgerichtS -
rath zu Rastalk , ernannt .

Rastatt , den 16 . Febr . Bei der gestern statt ge¬
habten Wuyloersammliiug ist durch die entschiedenste
Smmnenmehcheil von 26 auf 29 Stimmenden der hiesige
Stadtrakhsverwandtc und Gastgeber zum goldenen Kreuz ,
Ignaz Hdllmann , zum Abgeordneten hiesiger Scedt bei
der 2 . Kammer der Landstande gewählt worden .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs des Protokolls
der 2. S « tz . am 28 . Jan . Die grvßherzogl . Hess.
Gesandtschaft fuhr fort : Da nun Se . königl . Hoheit der
Großherzog bet gemeinsamen Angelegenheiten des deut¬
schen Vakcklanoes niemals das einzelne Interesse dem

allgemeinen vorziehen , so würden Sie auch hier geneigt
seyu . Ihre besondere Wünsche aufznopfern , wen« ent¬
weder H

'ochstdiejelben überzeugt seyu könnten , daß dies
dem Ganzen vv . theilhasl sey , oder wenn alle andern
Bundesglieder dem vorgelegken Plane beistimmten . Je¬
nes ist aber aus den bereits angedeurecen Gründen nicht
der Fall , indem es dem Ganzen Nachtheil bringen müß¬
te . wmn iraend eines der vereinigten Armeekorps nn-
verhälrmßmäsig schwach wäre . Dieses , die Beistim¬
mung aller ander » Banvesgliever , ist ebenfalls nicht
vorhanden , indem unter de« wenigen bereits abgelegten
Abstimmungen , eines der grbßesten und achkungswer -
tbesten Glieder des deutschen Bundes , das Königreich
Sachsen , nur bedingnnSweise jene Vorschläge annimmr ,
und eventuell neue oorgelegr hat . Se . kdnigl . Hoheit
sind zwar ebenfalls damit einverstanden , daß das Bun¬
desheer aus zehn , nur mit Zahlen zu bezeichnenden Ar¬
meekorps bestehe , und baß darunter drei vereinigte seyen.
Sir nehmen jedoch aus den angesührtrn Rüksichten kei¬

nen Anstand , in Beziehung auf die Bildung dieser dred
vereinigren Korps de » bestimmtesten Wunsch auSzuspre «
chen , daß die Truppen der beiden hessischen Häuser mit
denen von Würtemberg und Baden also in einem Ar «
meekorps vereinigt seye » , wie es der beigelegre Entwurf
näher ausweiset . Dieser Vorschlag dürfte sich , bei un «
befangener Prüfung , von selbst als der einfachste em¬
pfehlen . ES sind dabei für die sächsischen Häuser nnl»
für Hessen , so wie für Luxemburg und Nassau , die ver ,
wandtschaftlichen Verhältnisse berüksichtiget . Ausgleichs
Art ist hierbei die geographische Lage für Sachsen so«
wohl , als für die südlicheren Staaten beachrct , heideK
aber , verwandtschaftliche Verhältnisse und geographi »
sche Lage , sind als Nonn der Eimheilung allgemein
verabredet und vorgeschriebe », Even so empfiehlt sich
dieser Vorschlag dadurch , daß er sich dem vo» der Kom»
Mission im vorigen Oktober gemachten nähert . Da -
zehnte Armeekorps bleibt hiernach ganz unverändert . Dia
Hauptabänberungen in den beiden andern bestehen dg»
rin , daß Sachsen mit den beiden Hessen die S .' xlls
tauscht , und hierdurch würden alle drei Staaten mehy
mit ihren Nachbarn vereinigt , mithin durch Berüksich ,
tigung geographischer Verhältnisse die innere Stärke
eines jeden dieser beiden Armeekorps zum Bortheile des
Ganzen erhöhet . Es reihet sich auch dieser Plan dem
Kommt,sivnövorschlage rüksichtlich der Stärke der ein ,
zelnen Armeekorps vvllstänsig an , indem hierdurch nur
eine Verschiedenheit von 274 Mann im achten uns neun ,
ten Armeekorps entsteht . Oer Kommissionsvorschlaz
geht davon aus , daß das achte Armeekorps . dessen.
Ha -ptbestandtheil Würtemberg bildet , das stärkste styl»
müsse . Sey dem also , so wäre es doch einfacher und
dem Ganzen zuträglicher , daß sich an Würtemberg und
Baden , in ununterbrochener geographi scher V rbindung .
di- beiden Hessen an schließen , als das durch bedeuxendtz
Zwischenräume getrennte , und alsdann auch von seiner»
nächsten Verwandten und Nachbarn abgesonderte Kd»
»igreich Sachsen . Endlich erfüllt der oft erwähnte Plan ,
auch noch die in dem verehrten kaiferl . bstreich. Votum
jüngst aasgesprchene Rüksicht auf Einheit des deutscher»
Verbandes , durch eine solche Eintheikung , bk « ich»
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auf eine politische Ttttrnung Deutschlands hknzudeuten
scheinen könnte , weil gerade die diesseits beabsichtigte
Eintheilung , durch Verbindung beider Hessen mit Wür -
ternbcrg und Baden , der deutlichste Beweis gegen eine
Trennung von Nord - und Süddeutschland wäre , hin¬
gegen eine größere Vermischung nord - und süddeutscher
Staaten in einem Armeekorps die Benutzung ihrer Trup¬
pen erschweren würde . ( F . ft )

Herzogthum Nassau .
Die neusten rheinischen Blätter enthalten folgendes

aus Wiesbaden vom 14 . Febr . : Se . kdnigl . Hoheit
der regierende Grvßherzog von Baben haben dem Hrn .
Kirchen - u . Oberschulrath Koch dahier den ZSHringischen
Ldwenvrden errheilt . Dieser wahrhaft deutsch - vaterlän¬
disch - gesinnte Fürst hatte selbst Einsicht genommen von
dem Rechtsgutachten , welches Hr . Koch in der Ange¬
legenheit der Kvnstanzer Bisthuwsverwaltung abgefoßt
har . und , um dem Verfasser einen besonder» Beweis
höchster Zufriedenheit mit dieser eben so gründlich als
frrimüihig abgefaßten Schrift zu gkben , ihm das Rit¬
terkreuz jenes Ordens zuerkannt . welches unserm Mit¬
bürger vom Herrn Staalkmiuister Freihrn . v . Berste »
mittelst eines sehr verbindlichen Schreibens übersendet
worden ist. Die Ansicht der einsichtevollern Deutschen ,
welche in der Streitsache über die Konstanzer BiSlhums -
berwalrung nicht bloß eine persönliche Verrheidigung
des Herrn v . Wissenberg , sondern vorzüglich eine An¬
gelegenheit der deutschen Nation erblikten , ist in diesem
Gutachten zur vollen und überzeugenden Klarheit ge¬
bracht , und die allgemeine Stimme , weiche sich nun¬
mehr hierüber um so schneller ausgesprochen hat , fin¬
det in diesem offenen Anerkeuntniß des Verdienstes, , die
Rechte der deutschen Nation gegen fremde Anmasungen
zu verrheldigen , die Gewährleistung , daß unsere Für¬
sten und ihre Ministerien das recht und wahrhaft Vater¬
ländische ehren , aufrecht zu erhallen und zu befördern
streben . Bei solcher Gesinnung der obersten Staatsbe¬
hörden kann der Sieg des Rechts über die Willkühr , der
Wahrheit über Jrrthum und Anmasung in Deutschland
nicht zweifelhaft seyn.

Frankreich .

Paris , den iz . Febr , Inder gestrigen öffentlichen
Sitzung der Deputirtenkammer veranlaßtcn Berichte der
PttikienskowMission und die darauf gefolgte Berathung
Mer den die Abänderung des Finanzjahrs betreffenden
Gesezentwmf lebhafte Debatten , die jedoch noch zu kei¬
nem Neftikat führten . DieKammer bildete sich hierauf
in einen geheimen Ausschuß , worin Hr . von Lafayetke den
Vorschlag machte , den König zu bitten , ohne weitern
Verzug die Waylkvllegicn der Departements , deren De¬
putationen nicht vollständig seyen , zusammenzuderufen ,
auf einige Bemerkungen des Großstegelbewahrers aber
wieder zurülnahm . Für den 17. d. erwartet man den
Gesezentwurf über die Preßfreiheit , worin , wie man
vorläufig wissen will , der Äruudsaz aufgestellt ist , daß

die Journale künftig keiner Zensur mehr «nterworfe»
sey» sollen.

Der König hat gestern nach und nach mit dem Groß¬
siegelbewahrer und dem Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten gearbeitet .

Das heutige Journal des Debats kündigt folgendeweitere Berät,deruugen in den Piäftkturen an : Derehe -
malige Präfekt des Montblanc , Finot / ist , an de »
Hrn . Aimand d ' Habancourr Stelle , zum PräftkiendeS
Correzedepartement , Hr . Angellier zum Präfekten deS
S - eppendepartement , und Hr . Jehan de Velleville zuck
Präfekten der Oberpyrenäen ernannt .

Auf der Liste der disponiblen Generäle beidem Ge -
ueralstabe befinden sich , dem Journal general zufolge ,nun auch di« Gen . Lieutenants Teste , Subervic , Vi -
chery , Lheritier , Marchand , Molitor , Domon und
Lorge , dann die Marechaur de Camp Aime ' , Bacler
d

' Albe , Barbancgre , Hugo , Belair , Dommanget ,Foruier d ' Albe , L , Fournier , Pannetier , Rambvnrgund Simwer .
Der Gen . Baron Mailet ist im Kommando des ober¬

rheinischen Departement durch den Gen . Latour - Dupin
abgelösr worden .

Am 5 . d. ist der Gouverneur des kdnigl . Schlosses
zu Pau , Gen . Lieut . Marquis deLons , meinem hohenÄlter gestorben .

Noch immer , sagt ein öffentliches Blatt , durchzieh »
Gesellschaften von Misfionarie » die mittägliche » Depar¬tements , Pnd werden an manchen Orten von den Beam¬
ten unterstüzt . Zu Valeuce haben sie eine Zeit lang un¬
ter Direktion eines Abbe ' Guyo » ihr Wesen getrieben .
Das Unheil , das sie anrichten , ist sehr groß ; beson¬
ders tragen sie dazu bei , die Köpfe zu erhitzen , und
die Eintracht unter den verschiedenen Rellgiousparteien
zu verhindern . Man hvft , und zwar nicht ohne Grund ,
daß die Regierung diesem Unfug Einhalt zu thun wis¬
st » werde .

In Brüssel ist kürzlich ein Buch erschienen , unter
dem Titel : , , kmttnos et noto » lle IRipoIoon Uuons -
püvte s Oarnot , sonininistro eiu l Intvruiouo , penäsntIss ceM jouvs ."

Gestern standen die zu Z v . h . konsvlidirten Fond »
zu 72 ^ , und die Bankaktien zu 1525 Fr .

Großbritannien .
London , den 8 - Febr . Die Zahl der Mitglieder

des Unterhauses , welche sich heute ve ; sammelten , war
so gering , daß nach den Gesetzen keine Berathschlagung
starr finden konnte , und der Sprecher oder Piäsi >eut
sich genölhiqr sah , die Sitzung ausznhebni . — Ganz
grundlos ist es . sagt der heurige C 0 nrrier , daß ,
wie das Gt licht geht , der Prinz Regent zur Herstellung
ftmer Gesundheit eine Reise uach Karlsbad beabsichtige .
Se . kbnigl . Hoheit befinden sich wohl geuua , um kei¬
ner solchen Reise zu bedürfen , der sich überdies auch
andere wichtige Rükfichte » wioersctzen.

L e , r r c » u.
Die Wiener Zeitung vom io . d . meldet : Durch



eine an den kaiserl . kdnigk . ersten Obersthofmeister ,
Fürsten zu Trauttmansdorff , unterm 2 . d . M . erlassenes
Allerhöchstes Handschreiben haben Se . Maj . der Kaiser ,
für die Zeit Ihrer nunmehrigen Reise und Abwesenheit ,
abermals Se . kaiserl . Hob . ren Erzherzog Ludwig zu
Ihrem Stellvertreter zu bestimmen geruht . — Se . k. k.
Maj . haben ferner geruht , Ihren geheimen Rath und
ehemaligen Jnternuntins an der oktvmannischen Pforte ,
Ignaz Freiherrn von Stürmer , zum Staats - und Kon -
sereuzrath und Vorsteher der zweiten Abtheilung in der
geheimen Hof - und Sraatskanzlei zu ernenne » .

Dieselbe Zeitung enthält eine weitläufige Beschrei¬
bung der feierlichen Audienz , welche der persische Bot¬
schafter , Mirza Abdul -Hassau - Chan am 8 . d . bei Sr .
k. k. Maj . gehabt hat . Er hielt seine Anrede persisch,
welche der k . k . Kommissär und Hofcolmersch , Hofrath
von Haiumer , folgendermaßen verdeutschte : „ Dieses
freundschaftliche Schreiben habe ich von Seite Sr . Maj .
des Königs der Könige , des großmächtigsten Herrn von
l , a » und Turan , des Besitzers von Krön und Thron
der alten persischen Kaiser , für Se . Majestät den größ¬
ten Kaiser gebracht , und den für diesen hohen Hof be¬
stimmten Muza Abdul - Hussein Chan mir mir geführt ,
damit ich , nach Befestigung des Bandes der Freund -
sa- aft zwischen den beiden hoben Höfen , meine Reise
weiter forrzufttzeii befugt seyn möge . " Der Minister
der auswärtigen Angelegenheiten ertheilte hierauf im
Namen Sr . Maj . folgende Antwort , welche der Hof «
dolmetsch persisch dem Botschafter wiederholte : „ Ich
empfange Mir Vergnüge » die Beweise der Freundschaft des
Schachs , Ihres Herrn . Reiche können durch weite Stre¬
cken von einander getrennt seyn , und sich dennoch kennen
und ehren . Es bestand von jeher ein freudschaftliches Ver -
hältniß zwischen meinem Reiche und Persien , und das¬
selbe sehe ich als erhaben über jede Zerstörung an . Mel¬
den Sie dem Schach diese meine Worte , nebst der Ver¬
sicherung , daß es mir angenehm war , dessen freund¬
schaftliche Grsiminng durch Sie zu empfangen . " —
Derselbe Bor ' chaftrr hatte bereits am Z . d . eine feierliche
Audienz hei dem Fürsten von Metternich gehabt .

In dem Aa' trblakte zur heutigen Wiener Zeitung
liest man ein Zirkulare der k . k. Landesregierung im
Erzherzoathnm Destreich unter der Enns , wonach von
nun an in dem ganzen Umfange der Monarchie verboten
ist , bei Konsis' karionssirafe und Erlegung des doppelten
W - Iihbelragee , Gemälde , Statuen , Antike » , Münz -
und KupftistMcimmlungen , seltene Manuskripte , Co¬
dices und erste Lrucke > überhaupt solche Kunst - und
Literakuegegerrstänte auszuftrhren , welche zum Ruhme
und zur Zierde des Staats beitragen , und durch deren
Verärifferung in der Masse der übrigen in der Monarchie
vorhaiio - nen Gegenstände dieser Art , eine schwer zu er-
sctzetice Lücke uns ein wesentlicher Verlust entstehen wür¬
de . Ausgenommen sind die Werke lebender Meister .

Nach Privatnachrichten aus Wien vom 6 . d . in der
allgemeinen Zeitung haben Se . Maiestär der Kaiser an

die Stelle des verstorbenen Krie - smknisterS Fürsten Jo¬
seph Kolloredo , dessen Bruder , den Feldzeugmeister ,
Fürsten Wenzel Kolloredo , einen verdienstvollen Greis
von 77 Jahren , zum interimistischen Kriegsminister zn
ernennen geruht .

Gestern stand hier die Konventionsmünze zu 254L
W . W .

Rußland .
Warschau , den r . Febr . Am 29 . v. M . ist hier

die erste Abtheilung des aus Frankreich zurükkehrenden
ruff . Korps angekommen , und sezre gestern ihre » Marsch
von hier nach Rußland fort . Eine andere Abtheilung
desselben rükte sogleich hier ein . Eine Abtheilung aber
nahm bei Einrückung inö Königreich Polen einen andern
Weg , und marschiert über Radom nach Rußland . — Am
28 . v . M . starb hier ein ums Vaterland äußerst ver¬
dienter hiesiger Bürger , Kinski , ehemaliger Oberst
der hiesigen Nationalgarde , der sich im Jahr 1794
während der preussischen Belagerung der Stadt War¬
schau vom 31 . Jun . bis Z . Sept . , wo die Belagerung
aufgehoben wurde , mit ungemeiner Tapferkeit auözeich -
nete.

Schweden .
Stockholm , den 2 . Febr . ( Fortsetzung .) Ein

offizieller Artikel der heutigen Jnrikes -Zeitung zeigt an ,
daß eine neue Ivlltare für ausgehende Waaren ausge -
ferrigt , und sogleich in Wirksamkeit qesezt worden , in
welcher der Grundsa ; hauptsächlich befolgt sey , daß
keine andere Waaren zur Ausfuhr verboten sind , als
einige wenige , deren Verschiffung Mangel einer im
Lande erforderlichen Rudimarerie oder sonstigen Scha¬
den und Verlust für das Allgemeine verursache » könn¬
te , und daß alle Waaren , die in schwedischen Schif¬
fen auszuführen erlaubt sind , folglich auchHolzwaaren ,
ebenfalls in fremden Fahrzeugen ausgehen dürfen , und
zwar ohne irgend einige Beschränkung aufgewisse Quan¬
titäten oder anderen Unterschied ist den Zollabgaben , als
daß jene mit Z und diese mir 10 Prozent vom Werth
belegt find , dagegen die nur mit 12 Schillingen von
ioo Rthlr . Werth angesezten Waaren ohne Verhdhung
in fremde Schiffe verladen werden können. — Ein ge¬
wisser Niels Olsen ist , weil er seine Mutter geschlagen ,
von den beiden lezken Instanzen zum Tode verurtheilt
worden . Laö Untergericht hatte dreijährige Festungs¬
strafe erkannt . ( Reichszeilung .)

Schweiz .
Der große Rath des Standes Basel hat am 4 . d.

über die herzustellenden Gemeindsbürgerrechte und über
die Ansassenverhältuisse in den Gemeinden des dem Kan¬
ton neu einverleibten Bezirks BirSeck ein Gesez sank-
tionirt , dem zufolge in jenen neun Gemeinden über
Gemeindsbürgerrechte und Gemeindsgüter die im übri¬
gen Kanton bestehenden Gesetze ihre Anwendung fin¬
den sollen.
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Der König von Spanien hat der Eidsgenossenschaft

unter dem 27 . Dezember den Tod der Königin und
- er neugeborner Infantin mitgetheilr . In dem voll¬
ständigen Titel ist auch jener eines Grafen von Habs¬
burg zu lesen.

Die St . Gallener Zeitung vom ,22 . d . sagt : „ Mit
hebrer Freude fad das Münster zu Konstanz seinen Co-
adjuror , nach langer Abwesenheit , wieder funktioni -
ren . Der gesamwte Klerus des BiSrhums , gemistet ,die Wahrheit und seine Gesinnung gegen eine dunkle De¬

nunziation zu retten , die frech vor den päbstl . Thron
gebracht worden , und ohne die jedem deutschen Mann
theure , rechtliche Formen fortan vor demselben schwebt,hat seine Stimme erhoben , und bezeuget öffentlich und
umständlich , welch ein leuchtendes Vorbild der thatig -
sten Berufstrcue und des reinsten Wandels der Gen .Vikar von Wessenberg ihm seit 16 Jabren gewesen sey .Mit Zustimmung aller 17 Landkapitel hat das Dekanat
des Kapitels Breisach diese glaub - und ehrwürdigeZeu -
genschaft öffentlich bekannt gemacht .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
16 . Febr . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags Zz
Nachts io

27 Zoll nLinien
27 Zoll ro/ , Linien
27Z0I110 ?» Linien

r/ » Grad unter 0
4rv Grad über 0
i/v Grad über 0

71 Grad
52 Grad
64 Grad

Süvwest
Süvweft
Süvwest

Ezieml. heiter , dünstig
zieml . beiter , angenehm
r «-' wl h ^ rer . dünstlg

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den ig . F,br . : Die großen Kinder , Lust-

sp !>l in 2 Akten , von A . Müllner . Hierauf ( zum ersten¬mal » >: B l an d in e , Monodrama in 1 Akt , nach BürgersB ll -v > ; mit Musik vom Sachsen - Gothaikchen Kapellmeister
A . Romberg .

Sonntag , den 21 . Febr . (mit allgemein auigehobencm Abon-
nem ur — zum Vsridsil des Hrn . Mayerhofer — mm

x erstenmal « ) : Evakakhri und Gchnudi , « der : Dir
Blageruag von Vpsilon , Fastnacht « - Posse in 3 Ak¬
ten ; Musik von Wenzel Müller .

Karlsruhe . sMuseum . Z Nächsten Freitag ist Kon¬
zert im Museum .

Karlsruhe , den 16. Febr . 1819.
Die Museums - Kommission.

Neue Bücher .
Beauvai « , v. , Hand - und Leh : buch für königl . Prinzen

und ihre Lehrer , von Schlosser ; ir Th !. 4fl . Inm Bach das
Formen - und Null täirn System , br 4K kr . Sängers Mor¬
gen . oih , von Feld . Schubert , br . » fl Zo kr . Zwinglis Ge¬
burtsort ; Beitrag zur r - form . Jnbelfeier . vom Pir . Franz ,dr . i fl 12 kr . Blü hen , dem ' blühendrn Atter gewidmet , von
dem Verfasser der Ost' rryrk . 20 kr. S - bastian , Grundriß der
allgemeinen pathologischen Z ichenledre für angehende Aerzte
und Wundärzte . 2 fl 24 kr . Handbuch der Erdbeschreibung ,mit besonderer Hinsicht auk Deutschland . Mi ? einer Vorrede
von Franz ; 2 Lvie . Eleganz umgearbritete Auflage , zfl , z6kr .R . inhard , die Lehre vom Gant und G ntverfahren , nach Rö »
mischem , nach gemeinem und nach Würiembergischem Recht .
Mit 3 Beilagen . 2 fl. >5 kr . Beispiele d>« Guten ; eine
Sammlung edier und schön t Handlungen und Char -krerzüge ;
4t r Thl . i fl. t2 kr . Dann , evangelisch christliche Blätter ;
2s Heft . N . ujahrsbiätter . ist . 12 fl. Freimü ' hiqe Jahrbücher
der deutschen Volksschulen ; herausgeg . ben von Dr . F H C.
Schwarz , F » L . Wagner , d 'Autel und Dr Tchellesder , z iS
Hell . br . i fl 48 kr Flvrek , Motive zu dem Gesezbuche für
das Nroßh - rzogthvm Hessen über das Verfahren in bürgerli¬
chen Rechtssachen ; iS Heft . br. i fl - 30 kr .

Au haben hei
G . Braun in Karlsruhe .

Ettlingen . sV c r sch olle n he i t s - Erklärung . )Da der durch öffentliche B 'ikter unterm 14. Febr . v I . vor¬
geladene , schon 24 Jahre von Hau « abwesende Johann Kih -
lee von Schieiberg nicht erschien , und eben so wenig von sei»
n m L - bn und Aufenthalt Nachricht anher gegeben hat , sowirs er hierdurch als verschollen erklärt ., und dessen Vermögen
s»inen Jntlstaierben , gegen Kautivnsieistung , in fürsorglichen
Besiz gegeben .

Etttinzen , den 14. Febr . iSiy .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Mannheim . sBersteigerunq deSgroßenFa -
brikgebäudes in dem Marktil cken Leimen bei
Heidelberg . ) Dieses schöne und groß . Gebäude ist durch¬
aus von gehauenen Steiner , aufgcführt , wurde , wie bekannt ,
mehrere Jabre als Tabak -stubrik benuzt , befindet sich im st* ön»
stea und besten Stande , und ist n -cht nur zu mebrern Wohn¬
häusern abzstheilen , sondern auch im Ganzen zu jedem gtö -
ß rn Gewerbe , sowohl durch seinen bellächtiichen inner » Raum
und dessen zwekmäsigster Ei tbeilung , a s auch durch seine vor»
theildafie Lag « an der Landst- aß. vorzüguch geeignet .

D r unterzogene freie Eigentlich er dieses Gebäudes ist
gesonnen , daff lbe den 25 . Febr . d. I , Vormittags y Ubr,
an Ort und S ! lle , gegen gleich daare B . z - Hlung , oder auch ,
hei hinlänglicher Sicherheit , auf Termine , öffentlich zu
verk - iger « , und , mi ' Vorb - Halt der Ratifikation , inn . rhalb
14 Tagen dem Meistbietenden zu überlassen. Die nähern kür
den Käufer günstigen Kedinginss , stad am Tage der Ver¬
steigerung in Leimen zu vernehmen .

Mannheim , den 15 . Febr . 1819-
Eduard v . Weling ,

Buaquier aus Bamberg .

Karlsruhe . sLogis . l An ein Mitglied der S ände »
Versammlung ist zu vermiethen : in der Schloßkraße Nr . 24 ,

, gegenüber dem Palais der Herren Markgrafen , im Mittlern
Stok drei geräumige schön tapezjrte Aimmer mit z Kreuzstöcken,
auf die Straße gehend ; im untern S >° k ein tapeziere « Zim¬
mer mit zwei Kreuzköck.' « , auf die Straße gehend , ein Zim¬
mer im Hof , nebst einer Küche , Stallung und Wagcnremise .
Sämmiliche Zimmer sind schön und mvde - n möblirt , und da<
Näher » beim Hauseigenlhümer zu erfragen »
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